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Terminhinweise

Wiederholung
Samstag, 10. Mai, 11 Uhr, Marienplatz

Bürgermeister Hep Monatzeder und Dr. Renée Ernst, die Beauftragte der
UN-Millennium-Kampagne in Deutschland, eröffnen den Info- und Aktions-
markt „München für die Welt – Die UN-Millennium-Entwicklungsziele”.

Wiederholung
Samstag, 10. Mai, 20 Uhr, Rathaus, Kleiner Sitzungssaal

Bürgermeister Hep Monatzeder spricht Grußworte zum Empfang anläss-
lich des Ruder-Weltcups 2008/Rowing World Cup 2008. Der 10. Ruder-
Weltcup findet vom 8. bis 11. Mai auf der Olympia-Regattastrecke in Ober-
schleißheim statt. Es werden zirka 800 Teilnehmerinnen und Teilnehmer
aus rund 40 Nationen erwartet.

Donnerstag, 15. Mai, 11 Uhr, Referat für Arbeit und Wirtschaft,

Herzog-Wilhelm-Straße 15, Multifunktionsraum (Erdgeschoss)

Henriette Wägerle, Projektkoordinatorin 850. Stadtgeburtstag, stellt in Ver-
tretung des Referenten für Arbeit und Wirtschaft Dr. Reinhard Wieczorek
einen der Programmhöhepunkte des Altstadtringfestes vor: die München
Revue auf dem Odeonsplatz. Diese fantastische Reise durch die Münch-
ner Geschichte, die von den italienischen Performancekünstlern von Stu-
dio Festi (Velate/Varese) entworfen wurde, wird am 19./20. Juli in drei
Shows bis in den frühen Morgen gezeigt. Valerio Festi, der weltweit
spektakuläre Großveranstaltungen inszeniert (zum Beispiel Eröffnung XX.
Olympische Winterspiele in Turin), gibt auf der Pressekonferenz erste Ein-
drücke von Themen, Szenen und der Bildersprache der Revue.

Donnerstag, 15. Mai, 11.30 Uhr, Grütznerstube im Rathaus

Neuer Reparaturführer für München und das Umland: Kommunalreferentin
Gabriele Friderich stellt den aktualisierten Reparaturführer vor, der nun
vom Abfallwirtschaftsbetrieb München (AWM) in Zusammenarbeit mit den
Landkreisen München, Dachau, Fürstenfeldbruck, Ebersberg und Erding
neu aufgelegt wurde. In der nach Rubriken aufgegliederten Broschüre sind
nach Postleitzahlen sortiert Handwerksbetriebe und Fachgeschäfte zu fin-
den, die Reparaturdienstleistungen aller Art anbieten. Zusätzlich gibt es
Tipps zum Reparieren in Eigenarbeit.
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Meldungen

Glückwünsche für Dieter Hanitzsch zum 75. Geburtstag

(9.5.2008) Oberbürgermeister Christian Ude gratuliert Dieter Hanitzsch
zum bevorstehenden 75. Geburtstag: „Als gelernter Brauer kamst Du
einst nach München, um an der TU das Brauwesen zu studieren. Mancher
der von Dir mit spitzer Feder karikierten prominenten Zeitgenossen hat
sich sicher schon des Öfteren gewünscht, dass Du diesem Metier die
Treue gehalten hättest ... Allen anderen zur Freude hast Du aber nach einer
Zwischenstation als Wirtschaftsjournalist für den Bayerischen Rundfunk
dann doch das Hobby zum Beruf gemacht. Schon seit vielen Jahren triffst
Du nun mit Deinen Zeichnungen in der ‚Süddeutschen Zeitung‘ und ande-
ren meinungsbildenden Organen ins Schwarze.
Mit Deinen Karikaturen, die inzwischen in über 50 Büchern veröffentlicht
sind, gelingt es Dir, dem Betrachter aktuelle Ereignisse der Welt- ebenso
wie der Kommunalpolitik so sinnfällig und pointiert nahezubringen, dass er
sich die Lektüre mancher Leitartikel sparen kann. Und wie könnte man
sich ein Bild machen über das wahre Wesen bayerischen Politik ohne den
‚großen Max‘ zu kennen, Deine berühmten Bildgeschichten über den (fikti-
ven) CSU-Abgeordneten Max Froschhammer, den Du gemeinsam mit Her-
bert Riehl-Heyse ins Leben gerufen hast? Die lokalen und globalen Ereig-
nisse ebenso wie die Eigenheiten der ‚ehrenwerten Gesellschaft‘ sind bei-
leibe nicht immer zum Lachen, aber sie werden es, zuverlässig, wenn sie
durch Deinen Kopf und Deine Zeichenhand aufs Papier gewandert sind.
Für Dein Können und Deine Verdienste um das kulturelle Leben Deiner
Wahlheimat München wurdest Du vielfach ausgezeichnet, unter anderem
– als erster und bisher einziger Karikaturist – mit dem Publizistikpreis der
Landeshauptstadt München. Auch wenn ich immer wieder ein ‚Gezeichne-
ter‘ bin, hoffe ich – ebenso wie Deine zahllosen Fans – noch auf viele wei-
tere Federstriche und -stiche.
Ich wünsche Dir für die kommenden Lebensjahre vor allem Gesundheit
und Glück, Inspiration für und Freude an all Deinen Aktivitäten.”

Familien-Blade-Tag am Pfingstmontag

(9.5.2008) Am Montag, 12. Mai, dreht sich am Familien-Blade-Tag alles um
Kinder und Familie. Treffpunkt ist bereits um 13 Uhr am Gasthaus „Alte
Messe” (Theresienhöhe 14, erreichbar über U4/ U5 bis Schwanthalerhö-
he). Offizieller Start des gemeinsamen Skater-Laufes ist um 15 Uhr.
Folgende Strecke steht auf dem Programm: Theresienhöhe - Bavariaring –
Rückertstraße – Kaiser-Ludwig-Platz – Herzog-Heinrich-Straße - Kapuziner-
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straße –  Wittelsbacher Brücke – Humboldtstraße – Pilgersheimer Straße -
Candidplatz – Schönstraße – Tierparkstraße – Thalkirchner Brücke – Po-
gnerstraße – Thalkirchner Straße – Implerstraße – Lindwurmstraße –
Poccistraße – Hans-Fischer-Straße – Theresienhöhe.
Ein buntes Rahmenprogramm der Veranstalter, Schulreferat/Sportamt und
Green City e.V., bietet großen und kleinen Skaterinnen und Skatern jede
Menge Spaß und Abwechslung: Hüpfburg, Hindernisparcours, Halfpipe
und vieles mehr stehen Kindern und Jugendlichen zum Ausprobieren im
Start-/Zielbereich zur Verfügung.
Sicherheitsvorkehrungen sind gerade für die jungen Fahrerinnen und Fah-
rer besonders wichtig. Ab 14 Uhr können sich alle Interessierten an einem
kostenlosen Brems- und Fahrcheck auf ihre persönliche Sicherheit über-
prüfen lassen - Treffpunkt an der Schnecke.
Zusätzlich wird allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern empfohlen, eine
Schutzausrüstung zu tragen. Helme, Schoner und auch Skates können
wie immer gegen Hinterlegung eines Pfandes (zum Beispiel Personalaus-
weis) vor Ort ausgeliehen werden.
Weitere Informationen zum Familien-Blade-Tag können im Internet unter
www.muenchnerbladenight.de/ abgerufen werden.

Wiesn-Beschicker teilen Getränke-Preise mit

(9.5.2008) Die Wiesn-Wirte und anderen Beschicker des Oktoberfestes
2008 haben dem Referat für Arbeit und Wirtschaft die von ihnen für die
Wiesn 2008 geplanten Getränkepreise mitgeteilt. Der Bierpreis wird auf
dem diesjährigen Oktoberfest zwischen 7,80 Euro und 8,30 Euro (Vorjahr
7,30 Euro und 7,90 Euro) pro Maß betragen. Die Durchschnittspreise für
alkoholfreie Getränke betragen für Tafelwasser 6,57 Euro (Vorjahr 6,18
Euro) pro Liter, Spezi 7,50 Euro (Vorjahr 7,19 Euro) pro Liter und für Limona-
de 7,17 Euro (Vorjahr 6,71 Euro) pro Liter.
Nach den Ermittlungen der Veranstaltungsabteilung des Tourismusamtes
beträgt der Bierpreis in den gastronomischen Großbetrieben im Stadtge-
biet München zwischen 6,20 Euro und 7,80 Euro (Vorjahr 6,20 Euro und
7,50 Euro) pro Maß.
Entgegen landläufiger Vorstellung werden die Getränkepreise von der Lan-
deshauptstadt München weder festgesetzt noch genehmigt. Sie kann die
von den Wirten festgesetzten Preise nur daraufhin prüfen, ob Preiswucher
- also eine sittenwidrige Preisgestaltung - vorliegt. Da - angesichts der
Preisvergleiche - hiervon nicht gesprochen werden kann, wird das Touris-
musamt auf der Grundlage der genannten Preise die Verträge mit den Be-
schickern abschließen.
Die Preisgestaltung in den einzelnen Betrieben ergibt sich aus der folgen-
den Liste.

http://www.muenchnerbladenight.de/ 
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Able S. u. S. 7,90 7,90 9,40 6,40 7,20 6,00

Ammer OHG, Schmidbauer, Hbr. 8,10 7,80 3,85 8,10 9,60 9,10 7,70 9,33 7,00

Armbrustschützen-Festh., Inselk. 8,20 7,80 5,13 8,20 7,20 7,20

Augustiner-Festh., Vollmer 8,20 7,80 5,13 5,90 6,50 5,90

Bräurosl-Festh., Heide 8,25 7,85 5,10 8,25 7,20 7,20 5,60

Burtscher 7,90 7,60 3,95 7,00 9,20 8,80 6,60 6,40 5,60

Feisinger Max u. Rosemarie 10,60 10,40 9,00 7,80 7,60

Glöckle Hanns Werner, WI 8,10 7,80 3,85 8,10 9,60 9,30 5,20 6,80 5,20

Hacker-Festh., Roiderer 8,30 7,90 5,06 8,30 7,80 7,80 6,00

Heinz Heilmaier OHG, Hbr. 7,90 7,50 5,33 9,40 9,10 7,20 6,80

Heimer u. Schmid Enten-

u. Hühnerbraterei OHG 8,00 7,60 5,26 8,00 9,00 9,00 6,00 7,40 6,00

Hochreiter, Zur Bratwurst 8,10 7,80 3,85 8,10 9,30 9,00 7,00 7,20

Hochreiter, Haxnbraterei 7,90 7,60 3,95 7,90 9,40 9,00 6,60 6,80

Hofbräuhaus-Festh., Steinberg 8,25 7,85 5,10 8,25 7,40 7,40 7,40

Käferschänke 8,30 7,90 5,06 8,30 12,40 11,80 6,80 8,40 6,80

Krätz Josef Hippodrom KG 8,30 7,90 5,06 8,30 8,80 8,40 7,20 7,60 6,00

Löwenbräu-Festh., Hagn 8,30 7,90 5,06 8,30 7,60 6,00

Paulaner-Festh., Pongratz 8,25 7,85 5,10 8,25 7,90 7,10

Poschner OHG, Hbr. 8,10 7,50 8,00 8,10 9,20 8,40 7,25 7,25

Schauer 7,95 7,95 9,20 6,80

Schottenhamel-Festh. 8,30 7,90 5,06 8,30 7,40 6,00

Schützen-Festh., Reinbold 8,30 7,90 5,06 8,30 7,00 7,00 7,00

Spatenbräu-Festh., Ochsenbraterei 8,25 7,85 5,10 8,25 7,00 7,00

Stiftl GmbH 7,80 7,30 6,85 7,80 9,80 9,00 8,50 9,00 6,50

Hühner-u.Entenbr. Wildmoser OHG 7,95 7,50 6,00 7,95 9,00 8,40 5,80 8,60 5,80

Winter OHG, Fischer-Vroni 8,25 7,80 5,77 8,25 7,40 7,40 5,60

Weinzelt 13,00 12,40 9,80 9,20

203,15 178,20 5,12 186,15 156,90 132,10 136,15 172,53 177,35
Ermittelter 
Durchschnittspreis pro Liter: 8,13 7,75 8,09 9,81 9,44 7,17 7,50 6,57
Der Oktoberfest-Bierpreis 2008 bewegt sich damit zwischen  7,80 €  und 8,30 € / Mass (2007 zwischen 7,30€ u. 7,90€)

Aufteilung:              6x8,30€; 5x8,25€; 2x8,20€; 4x8,10€; 1x8,00€ 2x2,95€; 4x7,90€; 1x7,80€

WI   =  Wurstimbißhalle Hbr. =  Hühnerbraterei Stand: 30.04.2008

Oktoberfest 2008
Bier-, Limonaden- und Tafelwasserpreise



 
  
 
 

Name der 
Gaststätte
Altes Hackerhaus 6,80 6,80 0,4 l 2,90 0,4 l 2,90 0,4 l 2,90 0,4 l 2,90
Aumeister 7,40 * 7,40 * 0,4 l 3,20 0,4 l 2,90 0,4 l 2,60 0,4 l 3,20
Augustiner Großg. 6,90 6,90 * 0,4 l 3,40 0,4 l 3,00 0,4 l 3,00 0,4 l 3,00
Augustiner Keller 7,20 6,80 0,4 l 4,20 0,5 l 3,10 0,5 l 3,00 0,5 l 3,50
Chinesischer Turm 7,40 * 7,40 * 0,3 l 2,40 0,3 l 1,90 0,3 l 1,50 0,4 l 3,20
Donisl 7,60 * 7,60 * 0,2 l 2,40 0,5 l 2,80 0,25 l 2,50 0,4 l 3,80
Franziskaner 7,80 7,80 0,4 l 3,20 0,5 l 3,60 0,5 l 2,80 0,5 l 3,60
Hinterbrühl a. See 6,75 6,80 * 0,2 l 2,20 0,5 l 2,10 0,5 l 1,80 0,5 l 3,25
Hirschgarten 6,40 6,20 * 0,4 l 3,20 0,4 l 3,20 0,5 l 2,80 0,4 l 3,20
Hofbräuhaus 6,60 0,4 l 2,60 0,4 l 2,50 0,4 l 1,80 0,4 l 2,60
Hofbräukeller 6,60 * 6,80 * 0,4 l 2,95 0,4 l 2,95 0,4 l 2,95 0,4 l 2,95
Löwenbräukeller 7,20 * 7,80 * 0,5 l 3,90 0,5 l 3,10 0,5 l 3,10 0,5 l 3,90
Max Emanuel 6,50 * 6,30 * 0,4 l 3,00 0,5 l 3,25 0,4 l 2,50 0,4 l 3,00
Michaeligarten 6,80 * 7,00 * 0,4 l 2,80 0,3 l 2,40 0,5 l 2,60 0,4 l 2,80
Paulaner am Nockherberg 7,10 * 7,10 * 0,33 l 2,95 0,3 l 3,10 0,5 l 5,60 0,5 l 3,50
Paulaner im Tal 7,20 * 7,20 * 0,5 l 5,50 0,5 l 3,25 0,5 l 3,00 0,5 l 4,00
Ratskeller 7,80 7,50 * 0,3 l 3,00 0,4 l 2,80 0,5 l 4,00 0,4 l 3,50
Spöckmeier 7,30 * 7,70 * 0,2 l 2,70 0,4 l 2,60 0,4 l 2,60 0,4 l 3,40
Unions-Bräu 6,60 * 6,80 * 0,3 l 2,20 0,3 l 2,20 0,5 l 2,20 0,5 l 3,30
Viktualienmarkt 6,20 * 6,20 * 0,3 l 2,00 0,5 l 3,10 0,5 l 2,95 0,5 l 3,10
Weisses Bräuhaus 6,60 * 6,60 * 0,5 l 3,70 0,5 l 3,30 0,5 l 3,30 0,5 l 3,70

Summe aller Preise 146,75 140,70 0,2 l 7,30 0,25 l 2,50
0,3 l 9,60 0,3 l 9,60 0,3 l 1,50

         ./. 21        ./. 20 0,33 l 2,95 0,4 l 22,85 0,4 l 18,35 0,4 l 37,55
0,4 l 31,45 0,5 l 27,60 0,5 l 37,15 0,5 l 31,85
0,5 l 13,10

Durchschnittspreise 6,99 7,04 0,2 l 2,43 0,25 l 2,50
(Summe: Zahl der 0,3 l 2,40 0,3 l 2,40 0,3 l 1,50
Vorgaben) 0,33 l 2,95 0,4 l 2,86 0,4 l 2,62 0,4 l 3,13

0,4 l 3,15 0,5 l 3,07 0,5 l 3,10 0,5 l 3,54
0,5 l 4,37

fiktiver Literpreis 8,00 - 6,14 - 5,00 - 7,08 -
von bis  12,15 7,23 10,00 7,83

Anmerkung: Hochrechnung aus Abgabemenge: 0,5 l  *

Durchschnittspreise für verschiedene Getränke
in gastronomischen Betrieben in München (Stand April 2008)

1 l 
Exportbier 

EUR

1 l alkohol-  
freies Bier 

EUR
Cola EUR Zitronen-     

limonade EUR
Tafel-/    Mineral  

wasser EUR Spezi EUR
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Wertstoffhöfe öffnen am 13. Mai erst um 10 Uhr

(9.5.2008) Die zwölf Münchner Wertstoffhöfe des Abfallwirtschaftsbe-
triebs München (AWM) öffnen nach den Pfingstfeiertagen am Dienstag,
13. Mai, erst um 10 Uhr, also zwei Stunden später als üblich. Weitere
Informationen zur Abfallwirtschaft sind beim AWM-Info-Center unter
2 33-9 62 00 erhältlich.

Die Gäste der Villa Waldberta im Mai

(9.5.2008) In der Villa Waldberta in Feldafing, dem internationalen Künstler-
haus der Stadt München, sind im Mai folgende Künstlerinnen und Künstler
zu Gast:
Paolo Marzocchi

Paolo Marzocchi, Komponist und Konzertpianist, wurde 1971 in Italien ge-
boren und studierte am Rossini-Konservatorium in Pesaro. Er machte sich
als virtuoser Solopianist einen Namen und hatte weltweit Auftritte mit di-
versen Orchestern, nicht zuletzt auch mit seinen eigenen Kompositionen.
Institutionen wie die Stiftung Arena di Verona, das Rome Opera Theatre
oder der Internationale Wettbewerb „Città di Senigallia” vergaben schon
Auftragsarbeiten an ihn. Der Musiker beschäftigt sich außerdem gerne mit
Film- und Videomusik; so komponierte und produzierte er den Soundtrack
des Dokudramas „Die Baghdadbahn” von Roland May (Arte-ARD Produk-
tion) und für den Spielfilm „The Shadow Within” von Silvana Zancolo. Eben-
falls von ihm stammt die Musik des vielfach prämierten Films „Just Like
the Movies” von Michal Kosakowski, mit dem er momentan an zwei wei-
teren Projekten für die städtische Kunsthalle lothringer13 arbeitet. Als ge-
fragter Musikdozent ist Paolo Marzocchi auch an den italienischen Univer-
sitäten in Urbino und Macerata tätig.
Derzeit arbeitet Paolo Marzzochi mit Michal Kosakowski an einem neuen
Film/Musik-Projekt mit dem Titel „Oil Peak”. Dieser Film mit Live Musik
wird nach Fertigstellung im Laufe des Jahres 2008 in der lothringer13 ur-
aufgeführt werden. Des weiteren hat Paolo Marzzochi während seines
einmonatigen Aufenthaltes im Dezember 2007 in der Villa Waldberta Kon-
takte zur Münchner Musikszene geschlossen, die er nun intensivieren
wird, verschiedene Projekte sind in Vorbereitung.
Peter Engelmayer

Peter Engelmayer, 1962 geboren, lebt in Frankfurt. Der gebürtige Bayer hat
in München BWL studiert, später in Brüssel ein Aufbaustudium Kulturma-
nagement und Medienproduktion absolviert. In den letzten 20 Jahren hat
er zahlreiche Kulturprojekte verwirklicht: in Prag mit der British Festival
Theatre Company Theaterstücke von Vaclav Havel auf die Bühne gestellt,
in Göteborg eine multimediale Biographie des zeitgenössischen Komponi-
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sten Sven Eric Johanson erarbeitet, in Hamburg in Zusammenarbeit unter
anderem mit den Gedenkstätten Yad Vashem und Sachsenhausen das
Projekt CAMP II, eine Online-Plattform für Schüler und Journalisten in-
stalliert, über Kunstobjekte, die in Konzentrationslagern entstanden sind.
Auch in München war er schon tätig: 1996 hat er zusammen mit Helga
Pogatschar, vielfache Musik-Preisträgerin der Landeshauptstadt Mün-
chen, das Musiktheater „Mars – Ein Requiem” in der Muffathalle reali-
siert.
Momentan recherchiert Peter Engelmayer für sein Filmprojekt „Wartesaal
Midi” über (jüdische) Emigranten, die sich 1939 - 1941 in Südfrankreich,
vor allem in Sanary-sur-Mer, aufhielten, darunter so bekannte Namen wie
der Nobelpreisträger Thomas Mann, sein Bruder Heinrich Mann, Walter
Benjamin, Bertolt Brecht, Lionel Feuchtwanger – also die gesammelte In-
telligenzija der Weimarer Zeit. Teilergebnisse dieser Recherchen, die unter
anderem in der Monacensia stattfinden, wird er im Juni in der Kunsthalle
lothringer13 präsentieren.
Die folgenden rumänischen Künstler sind alle im Rahmen des Austausch-
projekts „Transreport” eingeladen. Dazu wird eine Ausstellung in der Rat-
hausgalerie stattfinden, die gemäß dem Motto des 850. Stadtgeburtsta-
ges „Brücken bauen” eine Brücke schlagen soll zwischen München und
Sibiu/Hermannstadt – der Kulturhauptstadt Europas 2007. Die Ausstellung
wird in der Rathausgalerie vom 24. Juli bis 4. September zu sehen sein,
ab Oktober wird sie dann in Sibiu präsentiert werden.
Ioana Mona Popovici

Ioana Mona Popovici (1975 geboren) besuchte zunächst die Ballettschule
in Bukarest und ging danach von 1994 bis 1998 an die dortige Universität
für Dramaturgie, um Choreographie zu studieren. Zwischen 2000 - 2004
war sie Mitglied der internationalen Charles Linehan Company (UK). Eige-
ne Performances führten sie bereits bis nach Brasilien, wo sie 2007 im
Rahmen des Projektes CoLABoratório das Stück „Carmen Miranda is
Dead” zusammen mit den Choreographen Francisca Sazié (Chile), Luis
Guerra (Portugal) und Rafael Alvarez (Portugal) kreierte. Ihre eigene Perfor-
mance „Portrait” gewann 2007 den tschechischen Sazka Award als „Dis-
covery in Dance”. Außerdem wurden drei ihrer eigenen Performances als
„Young Choreographer To Watch” in der Jahreskritik des deutschen Maga-
zins „BalletTanz” erwähnt.
Ionana Popovici arbeitet mittlerweile auch viel für Theater- und Filmproduk-
tionen, für die sie Choreographien oder Bühnenabläufe entwickelt, bei-
spielsweise für den Kinofilm „Dracula: The Prince of Darkness” des kana-
dischen Regisseurs Joe Chapelle oder für das Bukarester “Inexistent
Theatre”.
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Seit 2006 ist sie außerdem als Assistentin für das internationale Theater-
studio „Farm in the Cave” (CZ) tätig. Deshalb lebt und arbeitet die Künstle-
rin derzeit in Prag.
Vlad Victor Morariu

Vlad Victor Morariu, geboren 1983, studierte von 2001 bis 2005 Philosophie
und Logik an der Universität von Iasi, Rumänien. Nach seinem Abschluss
absolvierte er noch weitere postgraduale Studien, unter anderem an der
Humboldt-Universität zu Berlin, um die Anwendung der Philosophie in
verschiedenen Kontexten zu erproben (zeitgenössische Hermeneutik,
Kulturgeschichte, Ästhetik und Kunstgeschichte, Politik- und Sozialwissen-
schaft).
Bereits seit seinem Studium ist er im Kulturmanagement tätig, so hat er
zum Beispiel als Assistent für verschiedene Kuratoren gearbeitet unter
anderem für Marius Babias im Rahmen der Ausstellung „L’Europe en de-
venir”, Centre Culturel Suisse, Paris 2007. Außerdem ist er Mitglied des
Kunstvereins seiner Heimatstadt Iasi und bereitete mit verschiedenen
Künstlern die dort stattfindende Biennale für Zeitgenössische Kunst vor,
übernahm Recherchearbeiten und war bei der Veranstaltungsorganisation
und Durchführung beteiligt. Morariu ist zudem Autor und Mitherausgeber
der Zeitschrift „Vector, Kunst und Kultur im Kontext”. (Internetauftritt unter
www.vladmorariu.wordpress.com)
Cristina David

Cristina David wurde 1979 in Bukarest, Rumänien, geboren. Zunächst ein-
geschrieben an der mathematischen Fakultät der Universität in Bukarest,
wechselte sie im Jahr 2000 an die Universität der Künste. Ein Stipendium
der Kunstakademie in Bergen/Norwegen ermöglichte ihr ein Studium an
dieser Einrichtung und dort schließlich auch im Jahr 2007 ihren Abschluss
zu machen. Daneben erhielt Cristina David auch geförderte Arbeitsaufent-
halte in Portugal über das UNESCO-Aschberg-Stipendium sowie im Rah-
men des ersten Preises beim alternativen Film- und Video-Festival 2007 in
Belgrad/Serbien.
Cristina David beschäftigt sich hauptsächlich mit Videos und Animationen.
Über ihre künstlerische Herangehensweise sagt die Künstlerin, dass sie
vor allem narrativ arbeite und dabei gerne die Realität anhand von Mär-
chen erkunde, um Geschichten dorthin zu platzieren, wo sie sonst nicht
existieren würden. Mit ihrer Art und Weise, am Rand der Wirklichkeit
künstlerisch zu arbeiten, versucht sie, dem Druck des Realen zu entkom-
men und eine imaginäre Welt zu betreten, weil man mit der Wirklichkeit
nicht zufrieden sein kann.
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Eduard Constantin

Der 1977 in Ploiesti/Rumänien geborene Maler Eduard Constantin lebt und
arbeitet in Bukarest und Berlin. Von 1998 - 2003 studierte er an der Lucea-
farul Academy of Arts in Bukarest. Seit 2003 ist er Mitherausgeber und
Webdesigner des Online-Magazins für zeitgenössische Kunst e-cart
(www.e-cart.ro). Außerdem gründete er 2006 „E-cart.ro”, eine NGO (Non-
Governmental Organization), die zeitgenössische Kunst in Rumänien för-
dert. Neben zahlreichen Ausstellungen in Bukarest führten ihn sowohl Ein-
zel- als auch Gruppenausstellungen unter anderem nach Brüssel, Amster-
dam, Wien und Belgrad.
Eduard Constantin arbeitet mit unterschiedlichen Medien, im besonderen
mit Fotografie und Video. Seine Projekte erstrecken sich meist auf längere
Zeiträume und haben einen persönlich-dokumentarischen Charakter. Als
Ausgangspunkt seiner Beschäftigung dient ihm die persönliche Begeg-
nung mit seiner Umgebung, die er aufmerksam wahrnimmt und beobach-
tet, mit all ihren großen Ereignissen oder kleinen alltäglichen Geschichten.

Helmut Käutners Hollywood-Filme im Filmmuseum

(9.5.2008) Einen Höhepunkt der Helmut Käutner-Retrospektive, die noch
bis zum 20. Juni im Filmmuseum im Münchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-
Platz 1, zu sehen ist, bilden seine beiden einzigen amerikanischen Produk-
tionen „The Restless Years“ (Zu jung) und „A Stranger in my Arms“ (Ein
Fremder in meinen Armen), die am Pfingstwochenende gezeigt werden.
- Sonntag, 11. Mai, 18.30 Uhr: „The Restless Year“ (USA 1957)

Der Film – nach dem Bühnenstück „Teach Me How to Cry“ – erzählt
die Geschichte des Mädchens Melinda, die mit dem Stigma, ein unehe-
liches Kind zu sein, in der bedrückenden Atmosphäre einer amerikani-
schen Kleinstadt aufwächst. Gedreht in CinemaScope und in schwarz-
weiß, fand Käutner eine überzeugende Balance zwischen dem Stoff
und einem schnörkellosen Stil.

- Montag, 12. Mai, 18.30 Uhr: „A Stranger in my Arms“ (USA 1958)
nach dem Roman „And Ride a Tiger“ von Robert Wilder: Ein ehemaliger
Vorgesetzter zerstört die Heldenlegende, für die eine aufgebrachte
Mutter den in Korea gefallenen Sohn vergöttert. In seiner zweiten
Hollywood-Arbeit nimmt sich Käutner eines sehr amerikanischen
Themas an, das stark von der Psychoanalyse beeinflusst ist.

Beide Filme sind in der Originalfassung zu sehen. Der Eintritt kostet
4 Euro, ermäßigt 3 Euro. Telefonische Kartenvorbestellungen sind unter
2 33-2 41 50 möglich.
Achtung Redaktionen: Fotos können auf Anfrage unter der Rufnummer
2 33-2 05 38 zur Verfügung gestellt werden.
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Baustellen aktuell

Freitag, 9. Mai 2008

Dachauer Straße (Moosach - Olympiapark)
Die Stadtwerke erneuern die Trambahngleise zwischen Heideckstraße und Hugo-
Troendle-Straße einschließlich der Überfahrten im Kreuzungsbereich Dachauer Stra-
ße / Landshuter Allee.
Von 13. bis 31. Mai 2008

ist in der Dachauer Straße Richtung stadteinwärts von 20.00 Uhr bis 14.00 Uhr und
Richtung stadtauswärts von 14.00 Uhr bis 06.00 Uhr jeweils nur eine Fahrspur frei.
Im gesamten Kreuzungsbereich Dachauer Straße / Landshuter Allee bestehen Fahr-
spurreduzierungen. Die verbleibenden Fahrspuren werden dem Baufortschritt fol-
gend seitlich verschwenkt. Die Linksabbiegemöglichkeiten von der Dachauer Stra-
ße in die Landshuter Allee entfallen.

Landsberger Straße / Am Knie (Pasing)
Das Baureferat führt im Rahmen des Neubaues der Nordumgehung Pasing einen
kompletten Kreuzungsumbau durch.
Von 13. Mai 2008 bis Ende 2010

wird in mehreren aufeinander folgenden Bauphasen gearbeitet. Im Zuge der Lands-
berger Straße bleiben pro Richtung immer je zwei Fahrspuren frei, die dem Baufort-
schritt folgend seitlich verschwenkt werden.

Bodenseestraße / Lortzingstraße (Pasing)
Die Stadtwerke führen Arbeiten an einer Gashochdruckleitung durch.
Von 13. bis 21. Mai 2008

ist in der Bodenseestraße Richtung stadtauswärts nur eine von zwei Fahrspuren
frei. Die Linksabbiegemöglichkeit in die Maria-Eich-Straße entfällt.

Boschetsrieder Straße / Geisenhausenerstraße (Obersendling)
Das Baureferat führt eine Fahrbahnsanierung durch.
Von 13. bis 23. Mai 2008

ist in der Boschetsrieder Straße Richtung stadteinwärts Höhe Geisenhausenerstra-
ße nur eine von zwei Fahrspuren frei. Die Einmündung Geisenhausenerstraße wird
an zwei Tagen gesperrt.

http://www.muenchen.de/bau/index.html
mailto:baustellen.bau@muenchen.de
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Aufklärungskampagne „gefährliche Tiere-Exotenhaltung“ starten!

Antrag Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU)

Gefährliche Wildnis im Wohnzimmer?!

Antrag Stadträtin Dr. Evelyne Menges (CSU)



Dr. Evelyne Menges

MITGLIED DES STADTRATS DER LANDESHAUPTSTADT MÜNCHEN

Herrn   
Oberbürgermeister
Christian Ude
Marienplatz 8
80331 München                                                                                                    ANTRAG
                                                                                                                            09.05.08

Aufklärungskampagne „gefährliche Tiere-Exotenhaltung“ starten!

Die Landeshauptstadt München startet zum Schutz ihrer Bürger, aber auch der betroffe-
nen  Tiere,  eine  Aufklärungskampagne  gegen  illegale  Importe  von  Exoten.  Dabei  ist 
nicht nur über die rechtlichen Voraussetzungen der Exotenhaltung aufzuklären, sondern 
auch über die Gefahren, aber auch über die Bedürfnisse der Exoten aufzuklären.

In diese Aufklärungskampagne ist auch der Tierpark Hellabrunn mit seiner Fachabtei-
lung einzubeziehen.

Begründung:

Nach Schätzung der Tierschutzorganisation Wildlife leben in Deutschland etwa 250.000 Rie-
senschlangen und 100.000 Giftschlangen, dazu kommt noch eine unbekannte Zahl von Kro-
kodilen, Skorpionen und giftigen Fischen. Die Giftnotzentrale in München soll pro Jahr ca. 
10-15 Mal angerufen worden sein, weil eine giftige Schlange gebissen oder ein Skorpion ge-
stochen hat.

Viele Bürger legen sich gefährliche Exoten auf Tierbörsen zu oder bestellen sie per Internet 
auf dem Postweg, ohne sich darüber im klaren zu sein, welche Gefahren diese gefährlichen 
Exoten  für  den  Menschen  bedeuten.  Sie  werden  als  „pflegeleicht“  angepriesen,  was  sie 
jedoch keineswegs sind. Oft verenden diese Tiere dann in ihren Terrarien, oft aber werden 
sie eine Gefahr für den Menschen.

Da die – illegale – Haltung von Exoten gerade auch in einer Stadt zunimmt, ist hier eine Auf-
klärungskampagne zu starten, die nicht nur über die Gefahren informiert, sondern auch über 
die zu verhängenden Bußgelder im Falle eines Verstoßes.

Oft verenden diese Exoten elend in ihren Terrarien oder werden wie im Falle der Schnapp-
schildkröte ausgesetzt.

Dr. Evelyne Menges, Stadträtin
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